Die Erzählung der Erde     
Am Anfang war es dunkel und kalt.                                                                                                         
Alle großen Planeten und Sterne waren in einer großen Wolke.
Die Wolke dehnte sich immer mehr aus.
Plötzlich platzte sie.                                                                       
Das ganze Universum fing an sich zu drehen.
Es waren Billionen von Sandkörnern in der Luft.
Die Sonne ist Millionen Mal größer als die Erde.
Es gab drei Elemente: fest flüssig und gasförmig.
Gott sagte einiges zu den Elementen:
„Fest“, du kannst dich gar nicht bewegen.
„Flüssig“, du kannst dich in die Seiten und nach unten bewegen.
„Gasförmig“, du kannst dich in allen Richtungen bewegen. 
Die Erde war ein Feuerball und dann fand über vielen Jahren der Tanz der Elemente statt.
Sie ließen sich irgendwann wie ermüdete Tänzer nieder.
Die schwereren Elemente ließen sich mehr am Herzen der Erde nieder, die leichteren Elemente blieben oberhalb.
Dann kam die Zeit, wo die Vulkane explodierten.
 Danach folge der große Regen.
Anschließend war die Zeit der Überschwemmungen.
Man kann es sich ungefähr so wie einen rundlichen Apfel vorstellen die Runzeln sind unsere Berge und die Aushöhlungen sind die Ozeane.
Nun kamen Pflanzen, Tiere und zum Schluss wir Menschen auf die Erde.
So entstand die Erde.
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